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(2247—1) M', 5182,

Ezcclltivc Fahruisscx-
Versteigerung.

Vom k. f. Landcsgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Anton Krispcr, durch Herrn Dr . No^
bert v. Schrey, die executive ^eilbic-
tllng der dcm Herrn Franz gajc, B i l d '
Hauer in Laibach, gehörigen, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten nnd
aus 228 ft. 90 kr. geschätzten Fahr-
nisse, a ls : Einrichtungsstücke, ver-
schiedene Statuen, Lindenbrcttcr und
Steine lc., bewilliget, und hiczu zwei
Feilbietungs Tagsatzungcn, die erste
auf den

8. O k t o b e r

und die zweite auf den
2 2 . O k t o b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal 9 Uhr vormittags, mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Pfandstücke bei der ersten Feildietung
nur um oder über den Schcitzungs-
werth, bei der zweiten Feilbictung
aber auch unter demselben gegen so-
gleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laibach, am 7. September 1872.

(2235—1) Nr^2787.

Amortisations-Edict.
Vom l. l. BczirkSgcrichlc ^ z « wild

bekannt gemacht, cs sci ans Ansuchen dci<!
Mall)ias Kaliöii von Haulac. Besitzers in
ss°'"'" Hnus-Nr. 8. Urb-Nr. 15/11 26
^ . ^ ^ ^ ^ ' ^ ' l l ' " a dcr Auw.lisicrung

Lust verm^e T isch^ l . u.lundc vom
15). September I ^ n s ^ , ,^ ' , ^ g " ^

. Jahren haftenden Satzpvst p^ ^ sl W /r
gewilliget worden, daher z..r Anmeldung
der auf diese Tabula, fordcrungcn muchcü
zu wollenden Ansprüche eil.c F.jst ^ n
einem Jahre, und zwar bis zum

1. Dezember 1873 ,

mit dem Beisätze bestimmt wird, daß
wenn liinncn dieser Flisl nicht bekannt
wc,den würde, ei« seien die Gläubiger
dieser Fcrdcnmg nock am Leben oder
Erben derselben vorhanden, auf wcilllcS
Anlangen lcs obgcnannlcn Real>tälcnbc-
sitzers die gedachte Satzposl gelöscht wer-
den wird.

K. l. Bcznlsgcricht Idr ia, am 19lM
September 1872.

(2250- I ) Nr. 10 143 ^

ErillllMlllst.
Vom l. l. slädl.'dclcg. Beziilsgelichle

Laibach wird hicmil bel.innl gemacht:
Es habe Johann Miheoc als Allein-

tide nack scincm Sohne Johann M'hcvc
von Laibach wider die Ehllcute Matthäus
Koöclj, derzeit im Inquisilioriilhallsc zu
Laibach, und Wtaria ssoäclj geb. Supan»
cic, rücksichllich dcicn uubctaunle Eiben
durch einen aufzustellenden our2,t,or !lä
^eUnll unterm 10. Juni 1872 «,,d Zahl
III. 143, die Klage pew. 7!) ft. sammt
Anhang hicrgerichtS üblllcicht, wolübel
zum summa»ischen Bcif^hlcn die Tag»
satzlmg auf den

15. O l l o b c r l. I , ,
oormillagS 9 Uhr hiergerichts, mit dem
Anhange deS H 18 der allcl höchsten Eul-
schlichung vom 18. Ollobcr 1845 angc»
ordnet und ciu Nubiilsbcschcid dein, den
undclanntcn ItechlSnachfolgern uachViaiia
Kozelj aufgestellten curlltor !tt! llcwm
Dr. Munda zugestellt worden.

Dessen werden die gedachten unbc<
tannlcn NlchlSnachfolgll zu dcm Ei>de er-
innert, daß sie allenfalls zu rechter Zr<l
selbst zu eischeiuen oder einen andern Sach»
walttr diesem Gerichte namhaft zu machen
haben, widrigcnS dlcsc Streitsache mit dem
aufgestellten curator ad actuw verhandelt
weiden wird.

K. k. stadt.-delcg. Vczilksgtlicht Lai-
bach, am ^ 3uli^1872.

(2115^3) ^ Nr 41097

Elilmcnlllst
an M a th i a s P a i i i von Slrellovii.

Bon dcm l. l. Vczillogllichlc Mottling
wird dcm lllibelanol no lilfil'dllchcn Ma»
lhiai« P<sii von Strcllovic' Nr. 1'j hier-
mit cl innert:

Es habe Hei, Iosls Pochlin von Mü l l -
ling wider denselben dic lllage «ud i»i208.
9. sslbruar 1872, F, 1l l i0. und Klaye,
rcassumicrunns'Gtsuch <^i»rll«8. 18. I l in i
1872, Z, 4109. I»ct0. Pränotationorccht'
fcltiquoa. und 1̂ 18 fl. c. n. c . hiciamio
eingebracht, wui übcr zur summa, ischcn Vcl '
Handlung die Tagsatzun., auf dcu

9. O l l ober d. I . ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 18
d. s. B. angcordiirt und dim Glllaglcn
wegen seines uubelannten Auf<nlhaltceHsrr
stlllliz Fullai! non Niöllling als eura-
lnr ,̂ (i llciwm auf seine Gcfahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen wil l , dciftlbc zu dcm Eude
vclstiludigel. bus; c, aUci,fallS zu rechte»
Zeit selbst zi, l,schc,'„cn oder sich cincn
andern Sachwalter z„ licstlllen u>,d aichcr
namhaft zu machen h«,l>l, wid,igrni> dilsc
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werde» wird.

K. l. Bcznlsljllichl Möl l l ing, am
18. Juni 1872.

(2I73-Z) Nr. 20.521.

Ncn^umirruttg dritter crcc.
RclUitatcn-^cntcigcnlllg.

Bom l. l, sladl,-dclcg. Gezillsyerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

<ts sei über Ansuchen des Johann
Koprioc von PiauhbUchcl die exe,. Feil-
l'iclung der dcm Iohann «nönil von Berh
gchörigcn, gerichtlich aus 1514 ft. 20 lr. ge-
schützten , im Ordb AurrSpeig «ud Urb..
Nr. 379 ^0li». I voitoiumcndcn Nealilül
pow. 150 ft. sammt Anhang î l,Ä8Umllll<1o
bcwiUigct und hiczu die drille Fcilbic»
l»:'.gl>«Tagsatzung auf den

9. O k t o b e r d. 3.,
Vormittage« von 10 bis 12 Uhr in der
Ocrichlslanzlci, mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfundrculiläl bei
dicscr Hcilbicluug auch unter dem Schä
tzungswcrlhe hinlangegcbcn werden wird.

Die LllillltionS-Bcdiuynissc, wornach
insdcsondcrc jeder Licltanl uor gemachtem
Anbote ein 10pcrc. Badium zu hlNiden
der LilitationS'Comtl'.ission zu c>legen hat,
so wie das Schätzungs'Prolcloll und der
Grundbuchs Eflracl lönncn in der dics-
gcrichllichcn Registratur eingcfchcn werden.

Zugleich wild der Luzia Anönil von
Verh und ihren aUsäliigcn Rccht?nach-
folgern erinnert, duß ihnen der Hof« und
OtlichtSadvocat Dr. Rudolf zum ouillwr
ad actum bestellt woidcn ist.

Laibach, am 1ü. Dezember 1tt7l.

( 1 8 9 1 - 3 ) Nr. 3330.

Orittnerunst
au J o h a n n R i c h t e r von Malgcrn,
J o h a n n R o h e r , J o h a n n Rohe»

! u»d J o h a n n K i z e von Rußbach.
Vou dcm k. l. Vcziifs^elichle Tfchci'

ncmbl wird den Johunu Richter von Mc,l«
gern, Johann Roher, Johann Roher und
Johann Kize von Nußbach hiemil er-
i i inell:

Es haben wider sie bei dilsen» Gerichte
Iuh^nn Smul, durch seine Ml i tN i , uud
I^lobPcrsevon Töplicel, duich Dr. Wcnc
ditlr i, die Klage z»ow. Ancrlcnlnnig dc«
Iuocbllchastung uno Eflabal.-Glstaltuug
tln^ebrachl, worüocr bie Tagsahung auf den

11. O k t o b e r 1 8 7 l i

flüh 9 Uhr hicrgclichtt! angrordnet wurde.
Da dcr AufcnlhallSorl dcr Gcllaglcn

diesem Gerichte unbekannt ist, so hat man
zu dcr»u Bllttctung und auf ders,, Ge»
fahr Ulid .ssoslcn ocn Hctrn Johann Vir<
,anl in Tschcrnembl als (umlo,-ucl i,0lum
bcst.llt.

Die Geklagten weiden hicvon zu dem
Ende ocislündigcl. damit sie aUclifalls zur
rcchlcn Zcit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen, auch diesem
Gclichle namhaft machen, ül'clhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und

die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widriger,« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gelichtsord'
nung vcrhandllt wcrdcn und den Geklag-
ten, welche« es übrigens fleistcht, ihre
RechlSbehclfc auch dcm benannten Curalor
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Brrabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumcsse» haben wlrden.

K l. Bezirksgericht Tschernembl, am
29. April 1872.

( 1 8 7 4 - 3 , vir. 4W0.

Ut'beltllWllili
drittcr crec. Flilbietung.

Von dem f. l . Bezirksgerichte Feislriz
wird bekannt gemacht:

Es sei übel- Änsuchcn der Fral>^
Schein ulid Jeslii Hujel, E'ss onüre des
Johann Gr«S,ö als Efssivnürs d'es Her,,,
Anton GraHic, die mit dem Bescheide vom
8. Februar 1872, Z. 1010, auf de„
21. Juni 1872 angeordnete dritte execu-
l'vi ^eilbietung dcr dem Lorenz Sch<l,n
von Ju l j i i Nr. 28 gehörigen, im Grund»
buche lui Slcinberg >«ub Uib.'Nr. 3 ' / ,
vo,kommenden Realität mit dem vorigen

! Anhange und m<l Beibthullung des Ortes
' und del Stunde auf den

1 1. O l t o b e i 1 8 7 2
ubeitragen worden

K. l. Gcjlrlsgerich Fcistriz, am 2llen
Juni 1872.

(1914—3) ^lir. 1684.

Rclisitation.
Vom l. l BczillSgcrichle Tscheruembl

wird bellinnt gemacht:
Es sci iibcr Ansuchen der l. l. Finanz»

procuralur für Kram. iu Vertretung des
hohen Velars und Giunbenllastungssol,-
des, die Rllicilaliou dcr im Grundbuchc
uä Herlschas! Pöllaud «ud 'I'om. X M ,
ssol. 21 vo,kommenden, auf Prler Steil
und Icnze Schmalzcl oergewahslel,, ge»
sichtlich auf 45 fl. brwcrlhelcn, dann der
im lillmlichcn Giundbuche «ub ^ m . XV,
ssol, 02 und <):; volkommenden, auf Peter
W,za1 und '̂c< r Maierlc vcrgcwllhrtm.
gerichtlich auf 42 fl. bewerlheten, lau« L „
eilationsprololollcS vom 1l> ^ul ! 1W9,
Z 28^7, vom Martin Mairrlc aus Born.
schloß um den O,sanm lme>stbol pr 87 f l .
llstandcneu Rcalilälen wegen nicht zuge»
haltencr Licitaliol'sl'cdi«'gn<sse bewilliget
und zu deren Borriahme die einzig Tc»z.
sapung ouf den

9, O k t o b e r d. I . ,

, früh 10 Uhr in der Gerichtslanzlci. mit
dem Vc'sahc cmgeordnt', dah hiebei obige

, Rcalitüten um jeden Preis an den Meist-
l dielenden hintcingtgeben werden wurden.
, ss. l. Beznlsgericht Tschernembl, »m
. 20. März 1872.
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Graphit-Bau
Mr zu verkaufen. "M

Derselbe ist neu aufgeschlossen, in unvern'fztem Gebirge,
acht Schuh mächtig; die Lage ist sehr günstig, nahe an der
schiffbaren Ißt'Utl und an der Eisenbahnstation MÜnstOff-
V^Ölkt'Vtnnt kl* im Grundbesitze des vufgo VuciiS-

An frugen sind gefälligst zu richten an
Dominikus Koinposch,

(2280) Bergbau-Unternehmer.
Bteibuvg^ am 1. Oktober 1872.

f »HAZA." 1
*\? Wir beehren uns hiemit anzuzeigen, dass wir dio 3^
ž | Uaiipti^entscliaft unserer Bank für Laihacli m

W und »an/ lirain, %
S5B welche bisher von dem Herrn Carl .lcli<«<iliin geführt S*

l p | l wurde, mit 1. dieses Monates auf den Herrn ^M

I J. Schlaffer 1
W übertrage» haben, und ersuchen wir unsere geehrte Kundschaft, Ä
$L sich in allen Angelegenheiten an denselben wenden zu wollen. ^ ,

f. Die Direction |2OT1) J
gj||g der Lebensversicherungs- & Credit-Bank ,,Ifaza44. ? ^

Ich Wilhelmine Rix
erllilre hiermit öffentlich, daß ich als Witwe de« weil. »«». N . N i ^ seit l<i Jahren die alleinige
und eix îss Erzeiî eiin der echten »nd l,nverfälscl)tcn

Driginal-Pafta Pompadour
Ixn, da nur ich allein dai> Geheimnis dcr Zudercilnng lenne. Indem ich mm hiemit an^igk,
daß besagte Pnsla Pumradonr va» in», an nnr in meiner Wohnung, ^ i c l l , große Mahrengnsse
Nr. 14, !. Stiege, Thür <? ,̂ ccht zu hnb n isl, w l i r u e ich rar dem Anlaufe dersellü'u bei
j o^ln'anderen, da ich gegenwärtig wedcr ein Depot, noch rinc Filiale halle mid alle siilhcrcu
Trpol^ wessen verg ^immener, ss<ilsch«na a u f ^ c l ü s t babc Meine echte Pasta Pompadour,
uucl, TU l l l ! l >c r - ^as ta sseiialütt, wnd ihr? Willnun, nilnial^ ucrfetilen ; der Erfolg dieser nnlUicr-
inffüchcn Gl'sichli<-Pas<a ist >ld>r alle E>luarl»ng niid das einige g a r a n l i r l e Mittel ;ur
!ch>:elllii lliid lmf<'h!bar,'li Vl-rlrcilnni!; aller Gesichts - Anbschlägc. Mitesser. Eommessprossm,
Lct'crfl ckc n id Wimmerln. Die Oaranlie ist derart sicher, da>; bei Nichtniirlung daH Melv
» e t v l l r ssraelicn »vivd. Ein Ticqcl dirscr vorzllssüchen Pasta saminl Auweining t„slct
I f l . 60 fr ' . — Ttl>r»^»dt gesse» ?>acbnc,l»,"e. Bcstcllu!!ss!,l>rirse sind ;» richlen an Wi l -
bclnune Nix. T r« Wim e, W'eu. Gr. Molirenqassc ^lr. 11. Ans Geiälli^leit vi8-ü.-vig meinen
qcchrlcn Kiiüden loss.» ich. wenn mir lleine Ec>in!nissions!l von diveis.ii Artikeln anfg-'gcdcn
we,dcn. dic'>!bcn besma/n nnd bcrcchne lelne Pianisian. (2016—'))

I ^ " Danlbricfe w.rde», nicht veröffentlicht. "Ml2

Aflministrationsclies
eines bedeutenden Aetien-Druck-Eta-
blissements in einer österreichischen
Provinzialhauptstadt, im Zoitungswesen
so wie im Buchhandel erfahren, sucht
aus Gesundheitsrücksichten seine Stel-
lung zu verändern.

Ä)fierten übernimmt das Aitnoiicen-
lturenu in Laibach unter der Chifi're
. . I J . J . p{ 2 2 . " (2277-1)

Häuser-Verkauf.
J)ie Haufcsrealitiiteu ain alten Markt

Nr. 47 sammt Garten und Nr. 142
sun St. Jakobsplatz sind aus freier Hand
zu verkaufen. — Nähere Auskunft im
Hause Nr. 47, I f. Stock rechts, beim
Hausadministrator. . (2244—2)
^Ä)8^3) ^ i . . 2136.

Dnttc czcc. Fsildictunq.
Vom f. l. Gcz'i törichte L^a? wird

limb gemacht: .
(5s fi dc in dcr Efccntioi^liihrlinst

dc? Fr^nz Kovac von ^al,s die I I I . sfcc.
Fci lb l t t^^ dcr R^l . t l i t dcS I^t^b Zalar
zn Koroecc pcw. N^s^e per 134 f l . o. 8. s>.

am 14, H l l o t > cr 1 8 7 2
vornütta^s von 10 bis 12 Ul)r stall, wcibci
dic'tlb« auch ui'lci- dcu, Schätzwcilhe pcr
1848 fl. lunlang^lbrn wild.

it. t BtMsgericht LaaS, am 22tett
Juni l872.

Wegen Abreise

NiL ̂  M M
eine elegame cii,spanner Fahlgeleqclihcit, Pftrd
15)'/. Fanst hoch. « Fahre alt. schlrrsrei. Wa^cn ^
ganz ncn, anch zum Zcwsllutschiereu rinqerichlct,'
englisch Geschirr. l̂ähereS zn erfragen Hanpl-
platz ^lr. 2,j«. (><i72 ^2) ^

Edic t
zur (finberufullss der Verlassen-

scliaft»; Glnubisscr ^
Bon dem k. k. Lcmdcsgcrichte in

Lcnbach werden diejenigen, welche als
Glcindigcr an die Bcrlassenschaft des
am 29. J u l i 1871 ohne Testament
verstorbenen Mathias Lauriö, Dritlel-
hüdler in Î idmat, eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bei diesem!
Gerichte zur Anmeldung und Dar«
thuuug ihrer Ausprüche den

4. N o v e m b e r 1.8 7 2,
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-,
reicheu, widrigcns denselben an die'
Bcrlassenchaft, wenn sie durch Bczah !
lung der angemeldeten Forderungen!
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch'
zustünde, als insoferne ihnen ein Pfand-
recht gebührt.

Laibach, am 14. September 1872.

^ H. Nätt!e!)bu8 Verwß in Vien unä seltt. ^ l

! ! ! Kaufmännische Unterrichtsstunden!!! 1
I m llluci^eichnctcn V^'>ll,iis e>scheint und sind kicfellma. l nnd 2 sowi? ausführliche Pro: >
specte vorräihig in d,r '."üchhnüdlüng vc»n I»r>>. »'» l i l ^ l » » » » « ^ » ' « H ? W'^«!. > l « « » » ^

l,««z5 in R » l l » » e > » l

Kllnstlilnnilche Antkllichtöstundcn
nebst einem ÜnrsnS fllr Schon- und Schnellschrciben. (2l08)

Än circa 36 Htftcn -< 6 llogcn in schö»cm großc» Vclau - Format, jedes Heft i " illullrierlen
Umschlag gehcfltl.

prei» jbllvn ZlelU^ nur 4tt k l . «. ̂ . .
Die Hefle erscheinen in zchnlägigen Zwischcnränmen.

Vctrachten wir den kolossalen Umschwung in der Technil nnd jenen Nufschwnng.
den der Handel in bissen Folge genommen Hal. betrachten wir, wie der i'and'.unth die !
Wissenschanen zn Rathe zn'ht, um ans seinen Aeclern möglichsl vie! ssrnch! zn erlianen, nm iü !
der alisgilblgslen Weise Vil-H zu ^Ichteü, scheu wir. wie die T'chnil immci mehr ans da« s ,u -
dinm dcr Dlalnrwisseüscyaflsii sich griindet, der Fauntanl Phljsit llud Chemie. Äiechanit nnd ^
Viathemit liedaif, nm rtwaö lnchticies leisten zn lönnen. nuc die Neslhelil ihnl nicht a>s
eine abstt'uclc Wissenschaft gelteil darf, wenn seine Fabrikate <?nrch ihre Schönheit in dei:
Formen nnd den ^»samnicnflellllnssen die Kauflnst des PulilicnM'? wecken sollen, und wenn
wir deraniqe Äet»ach!nnci!N anstellen, so dränql sich qan; nnwilllürlich der Gedanle anf,
ob denn nun wohl in diesem ncnen i!clien nnd Treilien dcr Kanfminn der alte geblieben
sein dlilfe von ehedem, wo allc Handelsmeiehell allein in der Praziö gehoü welden lonnte,
wo darauf mehr Werth sielest wnrde, wenn der nnychende Kanfmann mit uora.ebn»dcner
SchlN^c und schwieligen Hinldcn mit dem Hausknechts nnd Auflädrr wetteiferte, große und ,
schwcic Wll'.enliallen. .^isü'n und Fnsscr zn handhaben, al« weni: er axf dem ttonlorc
seinen Platz an^nfllllen uevstanb? Die Wichtigkeit der Buchhi'ltnlig wnsitc man zwar wohl ^
von jeher zu wilrdissen, aber die oorznslSweise rein mechanische F^tisiteil des Vnchhaltcn? ,
genllgt leincewegs fnr den selbstandigen Handelsbellled, sie macht noch »iemanden sähig,
unn auch ein Nichtiger D Kpnnent zu scin, dazn gehört lnehr, dazn gehiM Vtnkcu nnd !
dazu a/lM-en mannipsachc jllünlnilse, die von Kurzsichtigen gar hänfig als ein sehr <!be» !
flllssiger Änllast betrachtet werden und van denen viele andere wieder meinen, wer derglei- >
cheu crwull-en habe. werde ein sehr nnpraltischer jiaufluanu sei». Eolchc Anschanunsscn !
lennzeich»'!! ihren Mann, Wrr ein lüchliger Geschäftsmann ist, wer nicht gewohnt ist, sich ^
nnr in lleinen Verhältnifsen zn licivgen, der wird ander« >Mhei!>n, nnd »ner d,e Wichiig?
tcit deß Handeln zn würdige» vermag, dcr wird eö filr nothivendig halten, das< der Haus-
mann acditlilüt »ltd mmliligsache tlcunlnissl llcjillt, wllchc c« ihm rrmüglichln, tinen yrosiln
Gt!'lchls!<re>K zu gewimis«.

Fiissen >v,r nach eilieu fllr »nftrc Zeit uicht zu imisrschicheuden Umstand ius Auge,
die Micmmic Wchrpflichl, nnd sehen wir, wie mancher jnnqe Mann sich znr Prilfnng mrl
det. nm mit einer t ix i l i l i r i iM 2ltlljl)cil davon zu kommen, lesen wir avcr in öffentlichen
Plällern die wenig clbanlichen Lrgcdnissc solcher Prüfungen, hären wir von erfahrene» nnd
gewiegten Prinzipalen die klagen über die liderans dllrftige» '̂slstnnge» von Commis nnd
^chrlinglli, so ist die Aüsich! wahrlich gerechtfertigt, das; alle jungen 5,'enle, welche .ssanf- !
l,ntc we»den wollen, nnd solche, welche l,>crei!s in die kaufmännisch!: Praris eingetreten sind,
sich zn befleißen hal','i!. ihre zscnntnisse zu crweite>'n n»d sich lü'erhaupl ein XlchtiqeS W,ss»
aluneignen, damit sie im ^b .n ihren U>lann stellen tonnen. Tcnn s, llen die „Unlerrichls-
stunden" ulö M i t e l dienen. Die ̂ ellog^dnchhandlnng hat die cin^Iii!'!! Richtungen bewähr-
ten Kräslcii anl'ertraxt, wir l'.ünn.il al? solche:

^ndltc Vr. liich., Hanlcl?. und Verlelirs^Ocographie. - - sitrcr, D r . Hand^srechl;
Wechselrechl uun dnnsslken. — üinn l>., tmlsmäiinisch!: Arilhmclik. - llilchcll, Prof.
T>., PH>as.^Il,gie zur Hand.l^correspondenz i» denischer, ensilisllirr nnd f>ai!,vsischsr
Kftvnchc. — j j tnkt i , P>os, V r , nllgcmsine Wav<nli!,!d'. Kautsch I - , Bnnl »nd
V^i^'inu <e„ — Mangold H. v., Vüilen'iril/schlisli'llhre, 2. ?lns>ass>-. — llöhrich, T i '
lector W., die einfache und coppel,!,' ^nchhalinog; ?ll".''fi t-rr H'indeli'N'isf.nschaft;
die Handci^correipllndenz in demscher. französischer nnd cngüjcher Sprache; Musler-
l'lllsle ani< dem schiifllichcn Handcl^erleln' lion deiüselben. HchlNldl L«M«, Mi!nz°,
Ml'.s>- und (^sil'icht^luiidi'; dc>3 <?aü;e teZ Pcisicherilii^Nuseüt' von demselben. —
z M - Gnttlsbeinabe: -W«2 hartmann i l . . llntrrrricht im laufmönnischcn
Tchim- und 3chnclls«<llcillen, l 3 Tafeln Tchrcibuorlancn uebst c»lii»lcru-
de>» Tcxte.
Daö h.,iwlise Elscheioen erleichtert die Anschaffung, während dcr PreiS sellst »uf

daS Mini lüum geschl ist, obgleich die in dcr Nen^it lilcicill cliigstretüleii Elhühüngeu der
kühne für 3a!) nnd Trncl n,id die Steigerung der Papierpreis/ die Helstrllung Ober die
urspillngUche Annahme liüiantz uerchenert halcn.

E^ ist l i s jel)t keine Sammlnug liandelslvisselischafilichcr Welle erschiene!,, wrlchc
bei !a billigen, Preis!», von d,n Xlchtigslen .ttrcifttn delnbrilet. solche PoUsscliidigleit nnd

durcha'iö prallische Vehandlnng verbindet, und rechnen wir sumil anf die weitgehendilc
^erbrcitunsi sninuhl bei dem jüngeren als älteren Hcmdelest.nid!

^ ^ . N ^ r t l o d o n l l V o r l a g i n ^ V i e n u n l l ? « « t . /

(2271) Nr 1221. ,

Firmaftwtokollier»!ig. !
Das k. k. ilreis- als Handelsge-

richt in Nudolfswcrth gibt bekannt, daß
die Fi rma: l

Handelsmann in Gottschce, des Handels-
mannes Franz Ionke zum Vetriebe
einer Kramerei zu Gottschce mit dem
Verlaufe von Mehl, Eisen- nnd Spe^
zcreiwaren im diesgenchtlichen Register
für (Anzclfiruicn eingetragen worden sei.

Viudolfswerth, 24. Sept. l«72 . ,
^2140^3) ölr7^7527 !

lzunttolsblstcllullss.
Den uillnt^llntcn O<bcn nach den vor

mchrcrcn Ic>l)rcl, uci stolbcnc,, BlaSZupan,!
Helena Zl'pan <ieli. Icnlo, Ocrttaud Zli-
pan f,cb. Zcl,lo, Mar^lllclli Zupa» sscl'.
Vlltovlnl, Tholliai« Dolil'Hel, Jakob Do-
l i l 'ö. l . Ialob U>is, ^oscf Icttlo, ulle von
Nberscld, Uüd Mallhäul< «Htiva uo», Sec-
liach wild liicmil crtfsncl, daß dcr für die
lrktcrcn i» der EfcculioN''s.,chc deö Simon
Z,ipan von Oberfcld nc^cn M. i t ' n Hu.
pan von doll s)cw. 210 fl. 40 IV. nnd
80 sl. o. ft. c. crflofsclic Ne^lscilbielunqS'
beschcid vom 27. Al,qusl !872, Z. 47i'i2,
dem denselben zur Wuhsuns, ihrer Nlchle
gerichtlich bestellten curator 26 acwm

Heiln Aüdicae Al,g»slin vnn Klanz ;>z,e-
sl'lll W0!d n ist.

zk. l. llleziilsgericht Krainbur^, an
27. «ustl>st «872.

(̂  l77-:^) ^Nr l 's l ^« ; .
Ncliffulnicnlll^ dritter

cxec. sscilbictullq.
Bon, l. l. slndt.>dcless. Bc.irlt'gesichlc

in Vlliliuch wi>d im Nochiianqe zum dice»-.
Nerichllichen üdic'e vmn '). Mälz 187l,
Z. !)0(i6, liellliml ssemacht:

(5s wcrdc ildcr Ansuchen dcl l. l. Finanz«
Proclnal»! i?a b̂ ch iwm. dci< l). Actals
nnd (KrundctUlasll:», ^f^nlcS die mit dcm
Bescheide vom <1. März I t t7 ! , Z. .'M!s',
auf den 28. Inn i I 87 l anncoldnele nnd
mit dem Bescheide vom 4. I n l i 1871,
Z. 10.9! l , sisiieite drille cflculive Fcil-
l't.tung dcr dein Fianz Mcrliar rcspe.lioe
Johann RamouS gehörigen, auf I ^ O fl."
N'schulitcn Realität Uili.-Nr. 62 i ^ . 47,
Url).°Nr. 83, Ncif. Nr. 02 »ll PepenS-
feld im Ncassumierun^wcge anf den

12. O l l ober 1 8 7 2 .
vormittags 10 Uhr hieranichti», mit tem
Anhange ai'sseoidnct, daß die Nc^lillU
anch nnler dcm Schäl)ui,^swcl>I,e lii, dcil
Mcistbtelendcn hi„ta»nsNlbcn w rde.

Die i!ici<a!io»el,cd'l'N,liissc, das Elliä'
tzungeprolololl lind dcr (hrnlibbnchölfllalt
tonnen hieiaerichlS eingcsclien weiden,

K l . Nädt.-oclcg. Bezillsgericht Lai'
bach, am 0. August 1872.

Druck nüd Verlag oon Igüaz »lt lelumayr ä F«dor « » « h e r , ,u L<nb»<h.


